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            Dortmund, den 20.09.2017      PM 53/17 

VBE Gesundheitstag 

 

VBE: Lehrerinnen und Lehrer vermissen Wertschätzung 

 

„Wenn es um ihre Gesundheit geht, lässt der Dienstherr seine Lehrerinnen und 

Lehrer offensichtlich in Stich. Ständig wachsende Herausforderungen, zu große 

Lerngruppen und marode Gebäude machen krank. Fehlende Präventionsange-

bote zur Gesundheitsförderung verschärfen die Situation. Ein Förderprogramm 

das „Gute Schule 2020“ heißt, muss mehr sein als Toilettensanierung. Die Schu-

len der Zukunft brauchen dringend Raumkonzepte, die sichere und gesunde Be-

dingungen zum Lernen, Leben und Arbeiten berücksichtigen“, erklärt Udo Beck-

mann, Vorsitzender des Verbandes Bildung und Erziehung (VBE) NRW, anläss-

lich des heutigen Tages der Lehrergesundheit.  

 

Rund 600 Lehrerinnen und Lehrer nutzen den Tag in Dortmund erneut, um durch 

Vorträge und Workshops neue Impulse und Strategien zu erhalten, wie sie trotz 

schwieriger Bedingungen gesund durch den Schulalltag kommen. Die Ausgestal-

tung der Schulgebäude ist ein unterschätzter Faktor, wenn es um die Lernmoti-

vation und die Gesundheit der Schülerinnen und Schüler sowie die Gesunderhal-

tung der Lehrkräfte geht und damit ein Thema auf dem Tag der Lehrergesundheit 

des VBE. „Gemeinsam mit dem Bund Deutscher Architekten und der Montag Stif-

tung fordern wir verbindliche Kriterien für den Schulbau der Zukunft. Studien be-

legen, dass durch moderne Gebäude die Fehlzeiten sinken und die Leistungen 

steigen, sowohl bei Schülerinnen und Schülern als auch bei Lehrkräften. Hier 

zeigt sich erneut: die Aufhebung des Kooperationsverbotes ist überfällig, damit der Bund in schulischen An-

gelegenheiten Länder und Kommunen besser unterstützen kann“, erklärt Beckmann.  

 

Der vierte Tag der Lehrergesundheit war frühzeitig ausgebucht. Udo Beckmann: „Einerseits ist das große 

Interesse erfreulich, andererseits zeigt es jedoch, wie groß der Bedarf an gesundheitlichen Maßnahmen ist. 

Lehrerinnen und Lehrer sind hochmotiviert und arbeiten auf Kosten ihrer Gesundheit, was sowohl durch 

Frühpensionierung wirtschaftliche Folgen als auch durch Krankheit entsprechende Folgen für die Unterrichts-

versorgung hat. Wertschätzung der Beschäftigten durch den Dienstherrn sieht anders aus.“  

 
 
 
 
 
 

Weiterführende Informationen: 

„Leitlinien für leistungsfähige Schulbauten in Deutschland“ 2017 

forsa-Umfrage zur Berufszufriedenheit 2016 

forsa-Umfrage „Gewalt gegen Lehrkräfte“ 2016 
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Der Verband Bildung und Er-
ziehung (VBE) NRW organi-
siert 24.000 Pädagoginnen 
und Pädagogen vorwiegend 
an Grundschulen, allen Schul-
formen der Sekundarstufe I 
sowie Gesamt- und Förder-
schulen und Kindertagesstät-
ten. Der VBE ist die größte 
Lehrergewerkschaft im Deut-
schen Beamtenbund. 
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